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34 Mittwoch den lv Februar 1875

Zur Tagesgeschichte
Zur preußischen Finanzlage

In der DonnerStags Sitzung des Abgeordnetenhauses
die der Berathung unserer Finanzlage im Ganzen und
Großen galt sprach Richter Hagen wie in jedem Jahre
bisher geschehen gegen das Budget Der eigentliche Kern
seiner Rede ging auf Fortführung der begonnenen Reform
des Steuersystems Die Meinung daß die charakteristische
Eigenschaft des Etats darin bestände daß eine erhebliche
Verminderung der Steuerlast in Folge neuer Gesetze zum
ersten Male zur Erscheinung komme sei zu mäßigen Was
zunächst den Ersatz der Mahl und Schlachtsteuer durch die
Klassensteuer betrifft so beziffere sich nach Abrechnung der
Ausgabe Ersparnisse der Ausfall für die Staatskasse nur
auf 3W,VM M so spitz haben seiner Zeit die Herren
Vertreter des Finanzministers zu rechnen verstanden als
sie sich bei Berechnung des Zusatzes für den Ausfall der
Mahl und Schlachtsteuer zum Klassensteuer Comingent
schließlich auf den Betrag von 3 Millionen Thaler abhan
deln ließen

Der Ausfall in Folge Wegfalls des Chauffeegeldes
und des Zeitungs und Kalenderstempels werde zum Theil
durch die übrige erheblich gestiegenen Steuern aufgewogen
die classificirte Einkommensteuer die Gebäudesteuer die Ge
werbesteuer u s w Rechne man Einnahmen und Aus
gaben bei den directen und den gesammten indirekten Steuern
zusammen so ergebe sich nach jenen Steuerausfällen eine
Verminderung der Einnahmen aus Steuern von nur vier
Millionen Mark

Auch dieser Ausfall werde durch das natürliche Wachs
thum der Steuern sehr bald ausgeglichen werden Der
Herr Finanzminister sagt Richter hat allerdings dar
auf verzichtet daß das Klassensteuer Contingent mit der zu
nehmenden Bevölkerung und Wohlhabenheit von Jahr zu
Jahr erhöht wird aber nicht darauf daß der Ausfall der
durch Versetzung von Klasscnsteuerpfljchtigen unter die Eiu
kommensteuerpflichtigen entsteht auf die in der Klassensteuer
Zurückbleibenden vollständig übertragen wird Es find ja
über 12,lM Personen mit dem Betrage von 1,1VVMV M
in die Einkommensteuer versetzt worden so daß ein Ausfall
von etwa 3 pCt beim Klassensteuer Contingent auf die Zu
rückbleibenden übertragen werden mußte Im Großen und
Ganzen find die Voraussetzungen von denen wir bei Be
rathung des Klassensteuergesetzes ausgegangen find zuge
troffen Wir haben es schon damals nicht als ein vollstän
diges Reformwerk sondern nur als einen ersten Schritt
betrachtet um aus der Stagnation in der sich die Klassen
und classificirte Einkommensteuer Gesetzgebung bei uns seit
25 Jahren befindet herauszukommen Es wird Aufgabe
des Finanzministeriums sein noch innerhalb dieser Legisla

turperiode noch weitere Schritte zur Reform unseres Steuer
systems anzubahnen

Besonders sei eine variable eine quotificirte Steuer
für Preußen zu verlangen wie sie der Reichstag in den
Matrikularbeiträgen besitze So unvollkommen auch diese
Matrikularbekräge sein mögen so ermöglichen sie es doch
bei der Prüfung der Nothwendigkeit einer Ausgabe die Ge
genfrage zu stellen ob es nicht nützlicher sei eine in Aus
sicht genommene Einnahme Erhöhung die mit der Ausgabe
Erhöhung in Verbindung steht zu unterlassen Das ist
denn die alte unaufgebliche Forderung der quotifirten Ein
kommensteuer beruhend auf Selbsteinschätzung setzen wir
hinzu Und noch einen anderen zur Reform des ganzen
Systems gehörigen und gleichfalls schon öfter besprochenen
Punkt regte Richter wieder an nämlich die Reform des
Communalsteuer Shstems

Es ist ja wahr sagt er die Steuerlast der
Staatssteuern so ungerecht sie auch im Einzelnen vertheilt
sein mag ist doch im Ganzen nicht besonders drückend die
Staatssteuern haben seit 1866 abgenommen aber die Com
munalstmern find um so mehr gewachsen Das Real
Steuersystem ist in den Communen fast gar nicht ent
wickelt und es können daher Grundbesitzer nicht in entspre
chend höherem Maße besteuert werden Nun ist eS ja
richtig daß der Staat den Communen zwar manche neue
Aufgabe zugewiesen hat viele hat er ihnen doch aber auch
abgenommen

Wenn die Position Elementarlehrer so erheblich er
höht worden ist so liegt auch darin für die Commune oder
die Schulsocietäten in gewissem Sinne eine Entlastung
Aber es wäre doch einfacher anstatt daß man aus dem
Basfin des Staatshaushalts gewisse Fonds den Communen
zuführt ihnen direct von der Einnahmequelle her Gelder
zuzutheilen

Was den Haushalt der Provinzen betrifft so beabsich
tigt man allerdings denselben auf Reuten der Staatskasse
zu bafiren Diese haben aber den Nachtheil daß fie gleich
bleiben während die Ausgaben sich steigern werden fie
schließen ferner aus den Ausgaben eine variable Einnahme
gegenüber zu stellen Ich möchte den Gedanken aussprechen
ob es nicht die Aufgabe des Finanzministeriums ist bevor
wir an die Berathung der einzelnen Gesetze gehen einen
Plan aufzustellen für die Reorganisation unseres Steuer
systems so weit dasselbe mit der Communalreform in Ver
bindung steht

Es wäre in diesem Plane zur Entscheidung zu bringen
in welcher Form die Grundsteuer und die Gebäudefteuer
beizubehalten oder irgendwie mit dem Haushalt der Provin
zen Communen und Kreise in Verbindung zu bringen sei
Unsere Finanzlage ist noch eine so günstige daß wir uns in

Beziehung auf weitere Steuerreformprojecte durchaus nicht
so sehr einzuschränken brauchen

Diese Steuerreformwünsche fanden weitere Unter
stützung durch den Abgeordneten Rickert Dieser führte
zunächst aus Richter schlage die Tragweite der bereits ins
Leben gerufenen Steuerreformen doch zu gering an Die
finanzielle Tragweite dieser Reformen erhelle deutlich auS
einer Vergleichung der Jsteinnahme des Jahres 187Z und
der Etatspositionev des Jahres 1875 In Bezug auf die
fernere Steuerreform aber wünscht Rickert zunächst ein
etwas langsameres Steigen der Sätze bei der Klassensteuer
Der Procentsatz fängt in der untersten Stufe mit 0,56 an
und die oberste Stufe hat einen Procentsatz von 2,52 ein
solcher Unterschied ist in keiner Weise gerechtfertigt wo eS
sich um Differenzen in dem Einkommen zwischen 2VV und
9VV Thlr handelt

Dieses Steige wird um so drückender als die Com
munalsteuern in gar nicht zu rechtfertigender Einseitigkeit
als Klassen und Einkommensteuerzuschläge erhoben werden

Es werden jetzt Zuschläge zu den Staatssteuern erhoben
von zwei bis dreihundert Procent und darüber namentlich
in kleineren Orten

Redner meint weiterhin Der Einfluß des Provinzial
Dotationsgesetzes auf die gefammte Gestaltung unseres Etats
ist noch nicht zu übersehen ES wird sich hier ein Proceß
vollziehen in welchem der Staat einen Theil der Lasten
die ihm jetzt obliegen abwälzt und zwar solche Lasten die
ihrer gesammten Natur nach wachsende find und ich glaube
nicht daß in der Vorlage ein Weg enthalten ist der dahin
führt nun auch denen welchen er die Lasten aufbürdet die
wachsenden Einnahmen welche der Staat gegenwärtig hat
um die Auslagen zu decken zu überweisen insbesondere die
Gebäudesteuer Nach dem Gesetz von 1861 soll alle fünf
zehn Jahre eine Revision der Gebäudesteuer stattfinden Ich
glaube man wird bei der Berathung des Dotationsgesetzes
dafür sorgen muffen daß die Ueberweisung der Renten nun
auch voll und mit Rücksicht auf die Zunahme der Lasten
bemessen wird

Der Finanzminister Camp Hausen hob in Betreff
der Steuerreform die Schwierigkeit hervor daß zwar Alle
sich sehr einig sür Fortführung der Reform im Allgemeinen
aussprächen aber uneinig würden wenn Jeder dann auch
sagt waS er darunter versteht Herr v Wedell wünscht
das System der indirecten Steuern auszubilden wovon
Herr Richter gewiß abrathen würde In Betreff der ge
wünschten Uebertragung gewisser Steuern auf die Provin
zialverbände bemerkt er Dem Finanzminister als solchem
könne e wohl gleichgültig sein ob den Provinzen statt
einer Rente von 9 Millionen Thalern eine Quote der
Grund und Gebäudesteuer übertragen würde Jene Reute
betrage scho mehr als die Hälfte der Grund und Ges

Das Gasthans zum König J6röme
Mysterium aus deu letzten Tagen der französischen Geheim

polizei zu Cassel

Von Dr Paul Lippert
11 FortsetzungDer Polizei Commissar setzte sich Hortense wie Louison
rückten was der gestrenge Herr ruhig geschehen ließ näher
und näher an ihn heran

WarnSdorff ging nach der Aufforderung des Capitaiu
Benoit ohne lange Einleitung zur Vernehmung feines Freun
de über Da keiner der vier Polizeisoldaten sich die Be
fähigung zutraute die Funktion des Protokollführers zu ver
sehen ließ sich Hugo v WarnSdorff Papier Feder und
Diute reichen und unterzog sich selbst der protokollarischen
Feststellung der Aussagen Dalström S

Diese erstreckten sich von dem Zeitpunkte der ersten
Begegnung des Officiers und der 3 Franzosen bis zum
Attentat auf das Nervensystem Dalströms durch Doctor
Contrafatto

Alles was innerhalb dieses Zeitraums mit und um
ihn vorgegangen beschrieb der junge Mann mit einer Aus
führlichkeit und einer Extase die je abenteuerlicher der In
halt des Protokolls sich gestaltete desto mehr die Glaub
würdigkeit seiner Aussagen beeinträchtigten

Als er geendet hatte las WarnSdorff die gegen Ver
mont vorgebrachten Beschuldigungen dem Wirthe vor

Rechtfertigt Euch sagte er zu dem Angeklagten als
dieser statt Zerknirschung und Angst die heiterste Miene von
der Welt seiner Umgebung zeigte aus die schweren In
zichten welche gegen Euch vorliegen

Herr v WarnSdorff, hob Germont mit Märtyrer
stimme an ich erblicke in den Zornesergießungen und schänd
lichen Anfeindungen dieses Herrn iu allen den phantastischen
Schnurren und Hirngefpinnsten dieses im nüchternen Zu
stande gewiß sehr ehrenwerthen EavalierS nichts als einen
Beweis der Güie meincZ trefflichen OteringelhelmerS und
deshalb soll auch wegen der Verleumdungen womit er mich
so überaus freigebig bedacht hat kein Groll gegen ihn in
meinem Herzen Wurzel fassen

Und wagt Ihr zu leugnen das Doctor Contrafatto
heute im König Jerome war frug Hugo v WarnSdorff

Im Gegentheil ich bestätige sogar daß der Doctor
als Hausfreund als Pathe meiner Tochter Louison hier
aus und eingeht ich leugne dies ebenso wenig als ich vor
hin ohne Weiteres eingestanden daß die 3 Franzosen welche
ich umgebracht haben soll heute bei mir abgestiegen find
und sich am Affenthaler geletzt und dann entfernt haben
Auf alle sonstigen Anklagen und Verdächtigungen dieses
Herrn kann und werde ich mich aber wenigstens hier
niemals einlassen

WarnSdorff bringe ein Crucifix herbeil Bei den
Wunde des Gekreuzigten will ich es beeiden daß dieser
heuchlerische Schuft an Verruchtheit nur noch in Contrafatto
seines Gleichen hat

Ruhig Dalström ermähnte der Jnquirent Könn
test Du nur für eine Deiner Angaben den Beweis der
Wahrheit antreten aber bis jetzt Er schwieg ans
Schonung für den Freund und überließ eS seiner nachdenk
lich elegischen Miene dem Ankläger den gänzlichen Mangel
greifbarer Belastungsmomente vorzuwerfen

Also auch Du zweifelst rief Dalström außer sich
nun Ungläubiger so überzeuge Dich den daß wir uns

an einem ganz anderen als am Schauplatze des Verbre
chens befinden Wo ist das Zimmer mit der Tapete die
das brennende Rom darstellt wo ist die versteckte Fallthür
Warum forschet Ihr nicht zunächst ach diesem höllischen
Schlupfwinkel der Schandtthat Dort hoffe ich zu Gott
werden Euch die Augen aufgehen

Germont brachte ein großes Schlüsselbund zum Vor
schein und reichte eS WarnSdorff

Durchsuchen Sie mein HauS vom Keller bis zum
Giebel hier übergebe ich Ihnen die Schlüssel zu allen
Gemächern und Gelaffen ist aber diese Razzia vergeblich
ausgefallen dann mein gnädiger Herr wird Ihr Rechtsge
fühl denke ich diesen für mich und meine Ehre schimpflichen
Scenen ein Ende machen

WarnSdorff trat an den Capital heran und berath
schlagte sich mit ihm

Meine Leute stehen zu Ihrer Verfügung, entschied
der Letztere aber auch ich dringe darauf wenn man wie
ich voraussehe resultatlos von der Expedition zurückkommt
daß dann diese Narrenkomödie aufhört

Ich werde Euch führen Ihr Männer rief Dal
ström und entriß seinem Freunde das Schlüsselbund des
Wirths Ich nehme die Stalllaterne

Wir haben Blendlaternen bei uns erklärten die Po
lizeisoldaten

Sie zündeten die Leuchten an und unter Führung des
Officiers schritte die vier Polizisten und Herr v WarnS
dorff zur Durchsuchung des Gasthofs

Nun und Ihr bleibt so ruhig hier allein zurück
frug der Capitain den Wirth welcher den HiuauSstürmen
den mit fimulirtem Phlegma aber innerem Frohlocken nach
starrte dann Platz hierauf eine Prise und zuletzt ew Gla
nahm welches er sich füllte

Jene Sechs zu begleiten hieße meine Ehre beflecken
entgegnete Germont Bin ich Ihnen aber im Wege Herr
Capitain kann ich den nach meiner Schlafkammer im Dun
keln finden

Keineswegs Leistet mir in Gottes Namen Gesell
schaft beneidenSwerther Vater so liebenswürdiger Töchter

Germont verneigte sich und ließ das Haupt in die
Lehne seines Stuhls zurücksinken Es währte nicht lange
und er schnarchte wie ein Sägebock

Illuossoat Äiss Es war wirklich nicht weit vom Ta
gesanbruch als die sechs Männer erst in den Saal im
einstöckigen Hintergebäude zurückkehrten

Nur waren es nicht mehr ihrer sechs sondern noch
eine siebente Person hatte sich ihnen angeschlossen

Groß und hager verwittert und mumienhaft hatte
dieses wandelnde Skelett sich iu eine alte schottische Bett
decke gewickelt aus welcher ur der Kops und die nackten
Füße ersterer von einem Gewirr langer grauer Haare
umflattert hervorsahen

Der Geftchtsausdruck dieser Person für deren weib
liches Geschlecht ein Kamm in dem verwilderten grauen



büudesteuer der Staat hätte also ebensogut diese Steuern
mit den Provinzen theilen können Aber wir sind auf
diesen Weg nicht gegangen weil dann eine ganz andere
Vertheilung der Leistungen auf die Provinzen hätte erfolgen
müssen als jetzt der Fall ist Auch den Städten gegen
über würden Schwierigkeiten eingetreten sein denn der
Erlaß der Gebäudesteuer hat für das platte Land relativ
einen sehr geringen für die Städte aber den größten
Werth Uebrigeus würde es sich bei einer künftigen Ueber
weisung eines Theils der Gebäude und Grundsteuer wohl
nicht blos um die Ueberweisung eines wachsenden Ertrags
sondern auch um eine nur in engerm Communalverbande
ausführbare Veranlagungsreform handeln Das ist indeß

Zukunfts Finanzpolitik Es müssen die Steuerreform
Gedanken in Fluß erhalten werden aber fürs Erste und
vollends für diese Session haben sie keine praktische Be
deutung Von unmittelbar praktischer Bedeutung ist nur
die vom Abg Hoppe angeregte Verlegung des preußischen
Finanzjahrs

In Betreff dieser Frage gab der Finanzminister die
Erklärung ab

Wir haben uns vom Landtag ausdrücklich die Er
mächtigung geben lassen die Ausgaben bis zum I April
1875 leisten zu lassen durch ein Spccialgesetz Die Frage
für die Zukunft wäre besser im Reichstage als hier aufge
worfen den der Particularstaat Preußen ist in dieser Be
ziehung abhängig von den Entschließungen des Reiches
Da nun der Reichshaushalt nur für 1875 festgestellt ist
so muß der Reichstag vor dem 1 Januar 1876 zusam
mentreten um den Etat für 1876 festzustellen und für
Preußen wird kaum etwas Anderes übrig bleiben als daß
wir nochmals von der Güte der Landesvertretung uns eine
ähnliche Ermächtigung für das 1 Quartal 1876 erbitten
wie wir sie für das 1 Quartal d I erbitten mußten
Als Mitglied der Regierung eines Particularstaates würde
ich ohne Bedenken aussprechen daß sofern das Reich das
Etatsjahr zu verlegen und von April zu April zu normiren
wünscht nichts entgegenstünde für den preußischen Etat
dieselbe Zeitperiode ein für allemal festzustellen obfchon
das mit manchen Schwierigkeiten verknüpft wäre Aber ab
rathen würde ich davon daß für das Reich eine andere
Etatsperiode beliebt werde als für Preußen Es würde da
durch der Ueberblick über alle Verhältnisse unnöthig und
ganz unzweckmäßig erschwert

Eine Verlegung des Reichs Finanzjahres würde also
diesen Herbst im Reichstage anzuregen sein

Berlin den 8 Februar
D R C Vom Bundesrath wo heute noch mehre

Ausschüsse thätig waren hört man jetzt daß er mit Ende
dieser Woche seine Arbeiten vorläufig zu beendigen beab
sichtigt Ob die Ruhe die demnach bei dieser Körperschaft
eintreten wird bis über den Sommer hinaus andauern wird
wird in sonst gut unterrichteten Kreisen bezweifelt

Im Abgeordnetenhause begannen heute die Arbei
ten der Budgetcommission und der Petitionscommission
Die letztere beschäftigte sich nur mit solchen Petitionen
welche man ohne Hinzuziehung von Regierungscommissarien
erledigen konnte und die sämmtlich ohne Erörterung im
Plenum zurückgewiesen werden Die Budgetcommission kam
über die Generaldiscussion der ihr zugewiesenen Etats nicht
hinaus Es liegt in der Abficht so viel als möglich die
Budgetberathungen zu beschleunigen und deshalb haben heut
schon mehrere Etatsgruppen ihre Arbeiten begonnen Man
will so bald als thunlich an die Berathung der neuen Or
ganisations Gesetze der Verwaltung herangehen welche vor
aussichtlich den größten Theil der gegenwärtigen Session in
Anspruch nehmen werden

Wie der Kr Z berichtet wird ist es im Werke
dem General Postdirector Dr Stephan zur Wahrnehmung
der militärischen Interessen bei der Leitung des Telegraphen
wesens einen Militär beizugeben

Haar und bleierne Ringe in den schmutzigen Ohren sprachen
hielt die Mitte zwischen dem eines Cretins und Albinos

Den Mienen der in den Saal voranschreitenden zwei
Freunde sah man es an daß der nächtliche Streifzug er
folglos ausgefallen war Warnsdorf sowohl als die vier
Polizeisoldaten waren jetzt überzeugt daß man auf die Ent
deckung eines Zimmers Jagd gemacht hatte das nur in der
Einbildung Dalström s existirte existiren konnte

Nun Sie schweigen meine Herren, sprach der Ca
pital von seinem Sitze aus zu den Führern der Expedi
tion fanden Sie was Sie suchten

Kein Schlupfwinkel des Gasthofes konnte sich unserem
Späherblicke entziehen, antwortete Hugo v Warnsdorff

aber weder das beschriebene Zimmer noch sonst etwas Ver
dächtiges vermochten wir aufzuspüren

Sie hielten sich wenigstens schadlos, scherzte der Ca
pital auf die Gestalt des alten Geschöpfes in der schotti
schen Bettdecke deutend indem Sie diese antike Donna
erbeuteten

Wir fanden diese Hexe eingeschlafen auf dem Estrich
der Küche und wir bringen sie Ihnen mein Herr sagte
Dalström mit verächtlichem Lächeln

Capitain Benoit stand auf und schlug bramarbasirend
an die Scheide seines Degens Ein Blick aus die düstere
Gluth welche aus Dalström s Augen loderte machte ihn
jedoch stutzig

Beleidigungen aus dem Munde eines Betrunkenen
gab er zurück und verbeugte sich gegen den Ofsicier können
selbst einen Franzosen nicht erhitzen Herr Wirth setzte
er mit rohem Lachen hinzu sind Sie der Vater dies Kin
des und er streckte sein Bambusrohr nach der alten ver
knöcherten Gestalt aus

Germont hatte sobald sich der Saal wieder füllte den
Schlaf von sich abgeschüttelt Er stimmte jetzt erst in das
wiehernde Gelächter ein welches die vier Polizeisoldaten
pflichtmäßigst dem Witze ihres Vorgesetzten nachschickten und

Nach einer dem Landtage zugegangenen Ueberficht
über die Verwaltung der fiskalischen Bergwerke Hütte u
Salinen erreichte der Gesammtwerth der im Jahre 1873
auf diesen Werken erzielten Production einschließlich der
Reingewinnungen die Höhe von 45,999,971 Thalern gegen
33,512,953 Thlr im Jahre 187 und gegen 24,255,339
Thlr im Jahre 1871

Die im Jahre 1871 begonnene Reform des Preu
ßischen Knappschaftswesens hat namentlich im vergangenen
Jahre einen erfreulichen Fortgang genommen Der Staat
als Werksbesitzer verwendet zur Förverung der Zwecke jener
gemeinnützigen Vereine namhafte summen welche auf allen
fiskalischen Werken dem ganzen Betrage der von den ac
tiven Arbeitern geleisteten Beiträge gleichkommt Bei dem
für die fiskalischen Gruben um Saarbrücken bestehenden
KnappschastSvereine waren im Jahre 1873 von insgesammt
21,314 Arbeitern 26,682 Knappschaftsgenossen gegen 26,466
im Jahre 1872 Der Zuschuß des Staates betrug hier im
Jahre 1873 266,296 Thlr 28 Sgr gegen 215,324 Thlr
26 Sgr im Jahre 1872 die Unterstützungen an Invaliden
Wittwen und Waisen beliesen sich auf 235,228 Thlr 16 Sgr
gegen 189,383 Thlr im Jahre 1872 unv die Kosten für
die Gesundheitspflege auf 124,694 Thlr gegen 166,571
Thlr im Jahre 1872

Bekanntlich ist Prof R v Raumer in Erlangen
von dem Minister Dr Falk unter Zustimmung der übrigen
deutschen StaatSregierungen mittels Zuschrift vom 14 Oc
tober 1874 ersucht worden eine Denkschrift auszuarbeiten
welche zur Anbahnung einer größeren Gleichmäßigkeit in der
deutschen Rechtschreibung zunächst im Bereiche der höheren
Schulen die erforderlichen Unterlagen gewähre Ueberzeugt
welche Wichtigkeit eine Einigung in der Rechtschreibung na
mentlich für Redacteure die Faktoren von Buchdruckereien
und für Correctcren habe ist das Kuratorium des Deut
schen Reichs und Königlich Preußische StaatS AnzeigerS
auf diesem Wege bereits vorangegangen Dasselbe ist schon
vor längerer Zeit mit einem hiesigen sachverständigen Gym
nasiallehrer in Verbindung getreten um auf Grund des von
dem Vereine der Berliner Lehrer herausgegebenen ortho
graphischen Wegweisers eine desfallsige allmähliche Vereini
gung der Berliner Zeitungen und periodischen Zeitschriften
zur Herbeiführung einer einheitlichen deutschen Rechtschrei
bung anzubahnen Zu diesem Behufe sind mit den Redac
tionen deS Handbuchs des Königlich preußischen Hofs und
Staates des Deutschen Postarchivs der Zeitschrift für
preußische Geschichte und Landeskunde der Norddeutschen
Allgemeinen Zeitung und den Verlagsbuchhandlungen von
Carl Hehmann und Otto Janke bereits Besprechungen ge
pflogen worden welche zur Ausführung des Planes als
Grundlage dienen sollen Die Redactionen solcher deutschen
Zeitungen und Zeitschriften sowie diejenigen Verlagebuch
handlungen weiche diesen Bestrebungen sich anzuschließen
wünschen werden um gefällige Mittheilung an das Kura
torium des Reichs und Staats AnzeigerS gebeten

In ultramontanen Kreisen wird wie von der Ger
mania schon früher einmal angedeutet worden jetzt aber
definitiv festgestellt wird wieder ein neues Allarm Stücklein
geplant eine Adresse der deutschen Katholiken an den hei
lige Vater zu überreichen durch eine möglichst zahlreiche
Wallfahrts Deputation Inhalt Versicherung unerschütter
licher Treue gegen ihn sowie gegen den jedesmaligen nach
den karionischen Vorschriften auf den heil Stuhl Petri er
hobenen Papst Motiv an Stelle des durch Reichsregie
rung und Reichstag ausgehobenen Botfchafterpostens bei dem
h Stuhl eine Botschaft des katholischen Volkes zu entsen
den Genaueres über diese große Wallfahrt ach Rom
namentlich auch über die Zeit derselben die nicht mit dem
Osterfeste wird zusammenfallen können wird erst später
berichtet werden

Pose 8 Februar Vor dem hiesigen Appellations
gerichte hat heute die Verhandlung in der Appellationssache
des Weihbischoss Janiszewski wegen unbefugter Ertheilung

erwiderte dann auf die Frage des Capitains Sie thun
Mir zu viel Ehre an Herr Commiffarius Babette Lenoir
ist meine alte taubstumme Magd welche ich schon vorhin
als zur Bewohnerschaft des Hauses gehörig aufzählte

WaS könnte uns dieser zahnlose Mund nicht Alles
erzählen, seufzte Dalström wenn diese Unglückliche der
Sprache mächtig wäre wie leicht könnte er die blutige Werk
stätte dieses Elenden und er zeigte auf den Wirth

uns nachweisen wenn wir uns ihr verständlich zu machen
vermöchten Aber auch ohne fie fuhr er mit erhöhter
Stimme fort hoffe ich das Zimmer worin man mich mor
den wollte zu finven Diesen Schenktisch er blickte
aus das Büffet erkenne ich deutlich wieder auch die
Länge und Breite des Saals däucht mir dieselbe aber das
brennende Rom und er vergrub den vom Nach
denken schmerzende Kopf in seine Hände Sein Blick leuch
tete wie der Stern über Bethlehem als er die Hände wie
der vom Gesicht zurückzog Hugo Herr Capitain Ihr
Männer die mich vorhin begleitet rief er versagt mir
zu einer letzten Nachforschung nicht Euren Beistand Ich
weiß jetzt so bestimmt daß ich das Abendmahl darauf neh
men lönnte ich stehe in dem nämlichen Zimmer worin ich
vorhin entwaffnet und betäubt wurde Hinter diesen Wän
den unter diesem Boden muß es Geheimnisse zu ergründen
geben deren Entdeckung diesen scheinheiligen Banditen und
seinen Helfershelfer Contrafatto aufs Schaffet bringen
Helft mir wackere Männer in diesem Kamps gegen die
Hinterlist der Hölle

Die Anwesenden ließen den Officier seine Ansprache
ruhig vollenden aber kein Fuß rührte sich kein Arm erhob
sich zur Förderung zur Ausführung seines Vorhabens Es
erging dem Aermsten wie der Cassandra Man bemitleidete
ihn man wich scheu von ihm zurück man glaubt ihm nicht
sogar Hugo von Warnsdorff trat jetzt entschieden der Mei
nung der Polizeibeamti n bei daß Dalström seinen Rausch
noch nicht auSgeschlafm habe

deS SacramenteS der Firmung am Peter und Paul Tage
in der Pofener Domkirche stattgefunden Da Erkenntniß
der erste Instanz welches auf 6 Monate Gefängniß lautet
wurde lediglich bestätigt

Original Depeschen des Hall Tageblatts
Wien 9 Februar Erzherzog Johann Sals

vator ist wie das Armeeverordnnngsblatt meldet
unter Aushebung seiner Verwendnug bei der Artil
lerie zu einem Jnsauterie Regiment versetzt worden
Wahrscheinlich aus Anlaß seiner jüngst veröffentlichten

Broschüre Siehe gestrige Nr unseres Blattes D R
Pest 8 Februar In der Sitzung des Abgeordneten

Hauses hielt der Ministerpräsident Bitto eine längere Rede
in welcher er ausführte daß die Ei höhung der Steuern
das einzige Mittel sei um das Gleichgewicht im Budget
herzustellen Größere Ersparnisse im Budget der gemein
samen Armee herbeizuführen erklärte der Ministerpräsident
für unmöglich

Paris 8 Februar Der Agence Havas wird auS
Bahonne aus anscheinend carlistischer Quelle gemeldet daß
die Carlisten auf dem Kriegsschauplatze in Guipuzcoa da
verlorene Terrain wiedergewonnen hätten und daß die könig
liche Truppe durch überlegene Streitkräfte genöthigt wor
den seien die von ihnen besetzten Höhen um Andoain zu
verlassen über den Fluß Oria zurückzugehen und Zarauz
und Guetaria wieder aufzugeben Die Nachricht von der
Einnahme Estellas habe wie von der Agence Havas mit
getheilt wird noch keine Bestätigung gefunden

CivttstaudS Register der Stadt Hake
Meidung vom 8 Februar

Eheschließungen Der Juwelier I F E Mudra
Berlin und F L A Koch Schulberg 11 Der

Tischler I Wohnick unv E E W Rudolph gr
Rittergasse 3 Der Eisendreher G Schmidt und
Ch W Max Ackerstraße 1 Der Gemüsehändler
F A Großmann GohliS unv A I H Lauin
ge r alter Markt 8 Der Zimmermann G H
Renzsch Breitestraße 14 und Th H Mangels
d orf Graseweg 16 Der Handarbeiter E F
Schmidt Klausthorvorstadt 2 unv S F W Por
tiuS Unterplan 8

Geboren Dem Maler L Brauer ein S alte Pro
menade9 Dem Handelsmann E Schereschewsky
ei S Graseweg 1 Dem Kaufman F A E
Vollmer eine T Leipzigerstraße 45 Dem Mau
rer C Lindner ein S Thalgasse 5 DemSchif
fer C Schreiber eine T Saalberg 7 Eine un
ehel T Entbindungs Jnstitul Dem Restaurateur
Z G Schierioth ein S Rannischestraße 22
Eine unehel T Entbinvungs Jnstitut

Berichtigung zum 4 d M Dem Schlosser E
R H Valentin eine T Fleischergasse 33

Gestorben Ein unehel S tovtgeb Ludwigsstraße 16
Ein unehel S 1 M 12 T Aozehrung Unter

berg 23 Des Zimmermanns S Laue Ehefrau
Therese geb Borne mann 58 I 1 M 24 T Car
cinom Königl Klinik Die unverehel Doroibee
Eleonore Auguste Loescher 62 I 16 M 16 T
Lungeulähmung Wörmlitzerstraße 6 Ein unehel
S 1 M 18 T Atrophie hoher Kräm 2 Eine
unehel T 2 I 2 M 28 T knöiivroma oatkrrrlralii
Mühlb 1 Ein uueh S 3 M 3 T Atrophie Harz 25
Des Agent H W Mühlenberg T Wilh Clara
22 I 2 M 21 T Typhus am Geistthor8 DeS
Tischlermstrs C A Munkwitz Ehefrau Selma geb
Höfer 35 I 3 T Rathhausgasse 7 Des Fuhr
werksbefitzers I R F Ackermann Ehefrau Withelm
geb Klemm 29 I 3 M 26 T Lungentuberculose gr
Steinstraße 32

Lieber Herbert sagte er mit Milde aber Entschie
denheit der Tag fängt an zu grauen wir müffen auf
brechen Du bist aufgeregt ein krankhaft nervöser Zustand
macht Dich zum Spielhall Deiner Phaatafie Dein Ver
stand der Dich zur kaltblütigen Ueberlegung befähigt träumt
Ein gräßliches Bild Deiner Einbildungskraft hat sich zur
fixen Jvee in Dir gesteigert es wird von Dir weichen so
bald Dein Verstand erwacht

Fortsetzung folgt

Verschiedenes

Ueber die strenge Kälte welche am Schlüsse de
vorigen Monats in Schweden herrschte wird aus Rättvik
geschrieben daß das Quecksilber am 23 Abends 9 Uhr
ganz in die Kugel hinabgesunken war wo es sich den gan
zen folgende Tag hielt mit Ausnahme einiger Minuten
am Nachmittage iu welchen es bis 39 bis 46 Grad
stieg aber sofort wieder hinabsank Bei Furudal zeigte
ein Spiritus Thermometer Sonntag Morgen den 24 Jan

46 Gr C Die Inselbewohner fahren jetzt mit schwer
beladenen Wagen über de Calmarsund ach der Stadt
Im südlichen Theile dem sogenannten Bandet, ist da
Eis 9 Zoll und zwischen Mjestaden und Röhälla ist e
16 Zoll dick

Aus Lhon wird berichtet Herr Denis wendet hier
ei sehr wirksames Mittel zur Vertilgung der Reblau

k 1Ioxera vastatrix an Im Winter hebt er rund um
den Stamm der Rebe die Erde 16 bis 12 Zoll tief Hera
und gießt in die Rinne kochendes Wasser gemischt mit
Tabaksjauche Nachdem dies eingesogen breitet er eine
Schicht Schafsduvg darüber und füllt sodann die Grube
mit Crde aus Dieses Verfahren hat das schädliche Jnfect
wirksam vertilgt

Das königl Theater in Edinburg ist am 6 d
in Raub der Flammen geworden



Hallesche Produeteus Börse vom 9 Februar
Äetreidegewicht nett Preise mit Ausschluß der Tourtage

Weizen 1VV0 Kilo 183 bis 189 Mark bez feine 192 M bez
Roggen Ivoo Kilo unverändert 171 177 Mk bez
Werft 1000 Kilo Landgerste 183 189 Mk bez Chevalier bis

201 Ml bez
Gerstenmal SO ilo hiesiges 14 15 M geford, fremdes billiger

zu haben
Has r 1000 ilo 194 207 M bez
VWensriichte 1000 Kil ohne Geschäft
Kümmel fein bis 42 M bez
Wicken 1000 Kilo 210 222 M bez
Mai 1000 Kilo Donau 159 M zu notiren
Lupinen 1000 Kilo gelbe 177 M bez blaue 162 M bez
Kleesaaten 50 Kilo rothe gut preishaltend weiße und schwedische

unverändert matt Esparsette 22,50 23,60 Mk bez
Oelsaaten 1000 Kil ohne Angebot
Stärke 50 Kilo bei laufendem Geschäft 24 M incl bez
Spiritus 10,000 Liter pCt loco unverändert Kartoffel still Rü

ben still
Rüböl 50 Kilo unverändert in matter Haltung und Stimmung
Prima Solaröl 50 Kilo wie zuletzt
Petroleum deutsch öv Kilo do
Rohzucker 50 Kilo
Rübensyrnp S0 Ml
Rübenmelafie 50 Kilo
Pflaumen 50 Kil ohue Angebot
Kirschen 50 Kilo do
Kartofseln 1000 Kilo Speise S6 72 M bez Brenn 51 54 M

zu notiren

Oelkuchm SO Kil hiesige S M gefordert
Futtermehl 50 Kil 9 10 M bez
Klei 50 Silo R gg n 7 M bez Weizen 4,50 6,50 Mk bez
Heu 50 Kilo 6 7 M bez
Stroh 50 Kilo 2 4 2 M bez
Malzkeime 50 Kilo 6 M bez

Fraueu Verein zur Armeu und Krankenpflege
Vortrrag des Herrn Professors v Wolters zum

Besten des Vereins über
Ein rheinischer Märtyrer,

am Donnerstag den 11 Februar AbendS k Uhr im hie
sigen Volksschulsaale

Halle im Febr 1875 Der Bereins Borstand

Rothwendiger Verkauf
Im Wege der nothwendigen Subhastation

sollen nachstehende dem Müllermeister Carl
Schmelzer zu Oppin gehörigen im dafigen
Grundbuche Band II Blatt Nr 67 einge
traaenen Grundstücke

1 Eine Windmühle Größe 7 Ar 79
Meter

2 der Plan Nr 199 o Leot I am Hoch
steg Gemarkung Oppin Kartenblatt 3
Parzelle Nr 122 von 5V Ar KV

Meter
nach der Gebäude und Gruudsteuer Mutter
Rolle

s Häuslerstelle Nr 37 mit Wohn und
Nebengebäude und 1 Ar Hofraum Nu
tzung werth 1b H

b Windmühle Nr 35 Nutzungswerth
k H

o der Hochsteg Nr 199 o Hofraum Wind
mühlenpiatz 7 Ar 79 Meter und
Acker 50 Ar SV Meter Reinertrag
e /i Ham 11 März d Js Vorm 1 Uhr

an hiesiger Gerichtsstelle Zimmer Nr 15
durch den unterzeichneten Subhastattonsrichter
versteigert und

am 17 März d Js Borm 11 Uhr
ebendaselbst das Urtheil über den Zuschlag ver

kündet werden
D e Auszüge aus der Gebäudesteuer und

Grundsteuer Mutter Rolle sowie beglaubigte
Abschrift des vollständigen Grundbuchblattes
können in unserm Bureau Zimmer Nr 25
eingesehen werden

Alle Diejenigen welche Eigenthum oder
anderweite zur Wirksamkeit gegen Dritte der
Eintragung in das Grundbuch bedürfende aber
nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen
haben werden aufgefordert dieselben zur
Vermeidung der Präclnston spätestens im
Versteigerung Termine anzumelden

Halle a/S den 16 Januar 1875
Königliches Preisgericht

Der SubhastationS Richter
gez Holtze

Die Mufikalienleihanstalt von t n Hvrr Barsiitzerstr 6 hält sich
als die hier billigste bestens empfohlen Neue Musikalien mit höchstem Rabatt

Nothwendiger Verkauf
Im Wege der nothwendigen Subhastation

sollen nachstehende der unverehelichten Clara

Bianca Rüdiger zu Halle a/S jetzt zu
deren Konkurs Masse gehörigen im dasigen
Grundbuche Band 69 Nr 2Ä8 eingetrage
nen Grundstücke

Titelblatt lfde Nr 1 Eine Parzelle von
66 jRuthen auf der Lehmbreile

Titelblatt lfde Nr 2 Eine Parzelle von
11 Ruthen ebenda

nach der Gebäudesteuer Rolle Nr 2695 Blü
cherstraße Nr 6 zu Halle a/S

a Wohnhaus mit 6 Ar Hofraum und 1 Ar
Garten

d 1 Seitengebäude links
v 2 Seitengebäude links
ä Hintergebäude Gesindestube und Pferde

M
v Seitengebäude rechts Pferdestall und

Wagenremise

mit einem jährlichen Nutzungswerth von
755 veranlagt wovon auf das Grund
stück Nr 1 des Titelblattes 693 und auf
das Grundstück Nr 2 des Titelblattes 62
kommen

am S1 März d Js Borm 10 Uhr
an hiesiger Gerichtsstelle Zimmer Nr 15
durch den unterzeichneten SubhastationSrichter
versteigert und

am 7 April d Js Borm 11 Uhr
ebendaselbst das Urtheil über den Zuschlag
verkündet werden

Der Auszug aus der Gebäudesteuer Rolle
sowie beglaubigte Abschrift des vollständigen
Grundbuchblattes können in unserm Bureau
Zimmer Nr 25 eingesehen werden

Alle diejenigen welche Eigenthum oder
anderweite zur Wirksamkeit gegen Dritte der
Eintragung in das Grundbuch bedürfende
aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu
machen haben werden aufgefordert dieselben
zur Vermeidung der Präclusion spätestens im
Versteigerung Termine anzumelden

Halle a/S den 27 Januar 1875
König Kreis Gericht

Der SubhastationS Richter
gez Holtze

Eingesandt
Das Glöckner sche Pflaster V hal sich in meiner Familie sowohl für Wunden

aller Art als auch gegen G cht und neuerdings bei erfrorenen Schäden vorzüglich be
währt und möchte ich dasselbe hierdurch jeder Haushaltung empfohlen haben

A Schaller in Leipzig

Echt mit dem Stempel auf der Schachtel ver
sehen zu beziehen aus der Löwen Apotheke zn Halle a/S sowie aus den Apo
theken in Mersebnrg Weitzenfels Alsleben unv Rotzla Fabrik in Gohlis
bei Leipzig

NL Ohue obenangeführten Stempel ist das Pflaster nicht echt

Ein ältl Manu wünscht als Bote o sonst
Geschäft Adr F B in der Exped

Einige recht ordentl Mädchen
von auswärts wünschen 15 Febr u 1 März
Stellen d Fr Deparade gr Schlamm 10

Bekanntmachung
Die Frühjahrs Control Verjammlungen im

Bezirk des unterzeichneten Landwehr Barail j
lous finden für das Jahr 1875 in demnach
folgend angegebenen Zeit stait

1 Compagnie
Wettin am 17 März Vormittags 19 Uhr
Nauendorf am 17 ivtärz Nachmittags 2 Uhr
Pelersberg am 18 März Vormittags 19 Uhr
Löbejün am 18 März Nachmittags 2 Uhr
Cöanern am 19 März Vormittags 19 Uhr
Bebitz am 19 Mär Nachmittags 2 Uhr

2 Compagnie
Gröbers am 17 März Vormittags 19 Uhr
Döllnitz am 17 März Nachmittags 1 Uhr
Ämmendorf am 17 März Nachm 3 Uhr
Nietleben am 18 März Vormittags 19 Uhr
Dölau am 18 März Mittags 12 Uhr
Giebtchenstein am 18 Mär 5 Nachm 3 Uhr
Beidersee am 19 März Mittags 12 Uhr
Serben am 19 März Nachmittags 3 Uhr
Tanne bei Zöberitz am 29 März Vormittags

19 Uhr
Niemberg am 29 März Nachmittags 1 Uhr

3 Compagnie
Halle auf der Montzvurg und zwar

ven 16 März Vormittags 8 Uhr für den
Jahrgang 1868 für die Diepo,rtl ms Ur
lauver und unbrauchbaren Soldaten

den 16 März Bormittags 1b Uhr für
die Jahrgänge 1869 872 unv 1874

den 16 Marz Mittags 13 Uhr für den
Jahrgang 1879

den 16 März Rachmittags 3 Uhr für die
Jahrgänge 1tt71 und 1 73

Zu diesen Controi Versammlungen haben
sämmtliche im Bezirk sich aufhaltende Offiziere

Aerzte und Mannschaften im reservepflichtigen
Dienstalter sowie auch die der Seewehr an
gehörenden Mannschaften der Flotten Stamm
und Werfl Dtvision zu erscheinen was hier
durch mit dem Bemerken zur öffentlichen
Kenntniß gebracht wird daß besondere
Ordres nicht mehr ausgegeben werden
die Betreffende vielmehr in Folge dieser
Belanntmachnng zum Erscheinen ver
pflichtet sind und daS unentichuldigte Aus
bleiben die gesetzliche Strafe nach sich zieht

Halle a/S den 5 Februar 1875
Königliches Bezirks Commando

des 2 Bataillons Halle 2 Magdeb
Landwehr Regiments Nr 27

Ein nnverheirath Knecht welcher gute
Zeugnisse ausweisen kann wird bei freier
Schlafstelle und entsprechendem Lohn per so

fort gesucht A Wernicke
Einen Lehrling sucht

G KlKlapproth Klempnermstr
Alter Markt 2

Zwei mit guten Zeugnissen versehene in
der Schlosserei nicht unerfahrene Schmiede
Gesellen finden dauernde Arbeit auf der
Grube Nenglücker Verein bei Nietleben

Lehrling gesucht
Für unser Producten Geschiift 11 xros

suchen einen jnngen Mann als Lehrling

Gesucht wird eine Jungfer die gut
schneidern kann und ein tüchtiges anständiges
Mädchen für Küche und Hausarbeit mit
guten Attesten Näheres

Sophienstratze 3 part

M88L
offizieller Agent

sämmtlicher Zeitungen
des Zn und Auslandes

Halle a/8 krüdei stlÄzzk 14,1

befördert aller Art indie für jeden Zweck A N ft N
Zeitungen und berechnet nur die

I Grigwal Preise z
tungs Expeditionen da er von diesen die
Provision bezieht

Insbesondere wird daS Berliner
Tageblatt welche bei einer Auflage
von 32,VW Exemplaren nächst der
Cölnischen die gelesendste Zeitung
Deutschlands geworden ist al jür

alle JnjcrlwvS Zwecke geeignet bestens
empfohlen

i

Liu krMiAvs Ukläoköll v elolies dürAsr
Irolr Xooksu aueb Loksueru Wksokeu
teu uuä usbesssru kauu Ludst in einem
otrristl Hause uur 1 När o später Auteu
Dienst Mtreres XukZÄSse 4 svvr Irex
xe bei iAu Hjiixer

Ein anständiges Mädchen welches auch
im Nähen nicht ganz unerfahren ist wird bei
gutem Lohn zum 15 d Mls oder zum 1
März gesucht gr Nlrichstr 29

Sin Dienstmädchen gesucht

Leipzigerstraße 57

Ein ordentl ehrliches Mädchen wird zum
1 April gesucht gr Klausstr 5

Putzmacherinnen
sucht Frau Markt 24

Eine Maschiueu Näheriu auf visier
Vrisoir gesucht gr Saudberg 14 I l

Ein fleißiges Mädchen für Küche und
Hausarbeit mit guten Zeugnissen wird zum
1 April ges ucht Leipzigers 108

Eine AufWärterin ges Meld früh bis
9 Uhr v d Steinthor 9 II

Eine Aufwartung gesuchtin derNähe
Geistitratze 70 i

Köchinnen Haus und Viehmädch sucht b
höh Lohn Fr Fleckiuger kl Schlamm 3

Ein ordentl Mädchen zur Aufwartung
gesucht Köuigsstr 2 III

Ein ordentl Mädchen da schon längere
Zeit gedient w f Küche u Hausarbeit fof
od z 1 März gesucht

Louis Cerf gr Märkerstr 21
Ein ordentliches Mädchen

von außerhalb 16 17 Jahr
erhält 1 März guten Dienst

Lindensir 7 1 Tr
Ein sehr gutes Federbett

daselbst billig zu verk
Ein Kind zum Wege laufen gesucht

Moritzkirchhof 15 Gotsch
Mädch z Näh ges gr Märkerstr 9 III

Hemden werden gut genäht auch andere
weibliche Handarbeiten übernommen Wo
sagt die Exped d Bl

Zwei Mädchen für Küche und Hausarbeit
suchen einen ordentlichen Dienst Zu erfragen

Geiststr 13 part
Ein anst j Mädchen sucht per sofort oder

1 März eine Stelle als Ladenmädchen
Zu erfragen Breitestr 34 I

Eine Frau sucht ein Kind mit zu stillen
gr Klausstr 28 2 Tr

Eine Wohnnng
bestehend aus 3 Stuben und nöthigem Zube
hör wird zum 1 April im Königsviertel oder
Nähe des Bahnhof zu miethen gesucht

Adressen unter A A in der Exped d
Bl erbeten

Zn Vermiethe 2 Herrschaft Wohnungen
jede von 6 heizbaren Zimmern mehr Kam

Moritzzwinger Smern c
Mehrere herrschaftliche Wohnnngen

mit Gas und Wasserleitung Garten und
Vorgaiten zu vermiethen von

S Löwendahl Geistor 6
Eine Wohnnng zu 139 zu vermiethen

und 1 April zu beziehen
Brunnenplatz 9 1 Tr

Eine Wohnung von Stube K und Küche
sofort zu beziehen Mühlrain 2

an der Halberst Bahn
Möbl St v Merseb Chaussee 16 II r
Ein sein möbl Zimmer mit Schlaskab sof

zu vermiethen gr Märkerstr 3 2 Tr
Kl möblirte Stube Trödel 17
Anst Schlafstelle Mittelstr 4 Hof I r
Anst Sch lafstelle Schulberg 8 II
Anst Schlafstelle m K kl UlrichSstr 7 H

Eine freundl Wohnung
Mitte der Stadt für eine kleine Familie
znm Preise von 159 bis 18V Thaler per
1 April zu miethen gesucht Offerten
abzugeben im Cigarreugeschäft

gr Ulrichstratze ßl
Von kinderlosen Leuten wird e Wohnung

von 2 St 2 K Küche u Zubehör mögl
parterre gesucht Gefl Offerten abzugeben
beim Portier von

F Zimmermauu K Co
möbl Stube und Kammer an 1 2

Herren zu vermiethe gr UlrichSstr 18 I
Ein pünktlich zahlender Miether sucht zu

Ostern eine Wohnung zu 49 59 oder
Stelle als Hausmann Zu erfragen

kl Steinstraße Nr 2
im Laden

Zwei anst j Leute die sich verheirathen
wollen suchen Ostern eine Wohnung zu 49
bis 59 Hl Zu erfragen

SchülerShof 5 II
Zwei ruhige Leute suchen zum 1 März

oder 1 April eine Wohnung zu 30 36
Offerten unter F F in der Exped d Bl
erbeten

Eine einzelne Frau sucht eine kleine Woh
nung sofort oder später zu beziehen Zu erf

BrunoSwarte 18

Ein alleinst Herr sucht 1 April Wohnung
ohne Möbel Offerten unter F O 15Z
in der Exped d Bl erbeten

Hurrah Die Giebicheusteiner Fleis
scher sollen leben trotz Rose

llescherH MMMer Mm Mein
Montags v Donnerstags Uebung

Wasserstand der Saale bei Trotha
Am 8 Febr Abd am Unterp 1 M 56 C
Am 9 Febr Mrg am Unterp 1M 54 C
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Ananas Pnnsch M 4 At 2
Portwein 3 150Burgund 3 1,50Vanille 3 1 50Rum 3 1,50Arae 3 1 S0Bischof Essenz pr Flacon 0,50

Cardinal tempfiehlt die chinesische Theehandluua
von Vrül v Leipzigerstr 104

G I HKK
Eltern von Kindern in der städtischen Bürgerschule welche auf Schulgeldermäßigung

Anspruch machen haben darauf bezügliche schriftliche Gesuche an die unterzeichnete Commis
sion zu richten und bis zum 15 d M bei dem Schuldirector Scharlach abzugeben
Später eingehende Gesuche müssen unberücksichtigt bleiben

Halle den 1 Februar 1875 Die SchuleoMMissio

WH

TUT kiille
II ii Xninnieri

swä neu nAekoinlnen
gr Atrichsstr

Kl iii tlM

Stzdr 80I10116 duntß L6tt 6UA6

unä
fertige Schürzen

in reieder

Hausverkanf
Ein hübsches neues Wohnhaus nicht zu

groß elegant eingerichtet mit Hofraum und
Garten steht sofort zu verkaufen und kann
auch gleich bezogen werden Selbstkäufer er
fahren Näheres Geiststraße 9

Mein Lager felbstgeferti ter Sopha billigst
empfiehlt Geiststr 24 Fink Tapezierer

Handschlitten zu verk Landwehrstr 18

Den Nest von gestickten u echten Pattist Taschentüchern

Festlegten keek Linsät/eii u Volants
verkaufen zum Selbstkostenpreis

Leipzigerstratze 98

Sumatra Cigarren in milder und
angenehmer Qualität Stück 5 Mark
pfeuuig empfiehlt

Köuigsplaiz 6

Leipzigerstr 12 Leipzigerstr 12
von Filz und Schrotenschuhen und Pantoffeln

um damit zu räumen zum Selbstkostenpreis

Einthürige Kleiderschränke zum Ausein
andernehmen sowie Kleidersecretäre und
Bettstellen find billig zu verkaufen bei

F Gehrig alter Markt 33
Ein Reisesutzsack eine Leiter und Holz

axt billig zu verkaufen
Böllberger Weg 1

11 Stück Sandsteinplatte 100 zu
verkaufen Merseburgerstr 13

Ein Pianoforte für Anfänger passend
billig zu verkaufen

Spiegelgasse 9 1 Treppe

Ein stark geflochtenes Draht Fenster
ist billig zu verkaufen bei

Leipzigerstr 93
Gut gebrannte Dach und Forstziegel

sowie Mauersteine offerire in kleinen und
großen Posten billigst

Otto Hoffmann Leipzigerstr 85
Eine Banstelle in schönster Lage verkauft

Otto Hoffmann
3 Stück noch gut erhaltene völlige Leiters

wag en hat zu verkaufen Otto Hoffmann
Ein junger Hnnd Neufundländer zu ver

kaufen Mühlrain 2K0v0 H werden auf 2 hiesige Haus gründ
stücke zur 1 Hypothek sofort zu leihe gesucht
Feuerkasse ca 11,000 Thlr Adr unter A
Z Rr 2517 bei Rudolf Moffe hier
niederzulegen

Ein Haus nicht zu alt mit Gärtchen in
der Nähe des Waisenhauses oder des Gym
nasiums wird für 10 12000 A zu kaufen
gesucht Selbstverkäufer wollen ihre Adr
unter G 10 in der Exped d Bl abgehen

Eine Ladeneinrichtung
mögt propre nicht zu groß mit oder ohne
Kasten sowie ein Glasregal zu kaufen ge
sucht Offerten unter G H 17 in der
Exped d Bl erbeten

Mark
sind zum 1 April c gegen gute Hypothe
durch mich auszuleihen

Rechtsanwalt Krukenberg

Eine Hobelbank zu kaufen oder miethen

gesucht Mühlrain 2
In Angelegenheit der Krankenkasse für Satt

ler Täschner u Tapezierer Buchbinder
Gerber Beutler Handschuh u Mützen
mache Kürschner Maler Lackirer u Ver
golder Perückenmacher u Barbier Gesellen
in Halle zeige ich hierdurch an daß ärztliche
Untersuchung c bet Herrn Dr Stephan
nur früh bis S Uhr sowie An und
Abmeldungen c in meiner Wohnung nur
früh bis S Uhr geschehen können

Halle den 1 Februar 1875
Der Ladenmeister

Wilh Zander

Live grosso kartie

Pettdecken
lilii led im HtauÄe meinen M

elirten Knnüen xn einem

I iei e xn ntl eiii en

r Ri KvKi i S
empfiehlt

Keriili Mli LtWgtlstlliße M

Magdeburger Sauerkohl 5 A 9 grüne Schnittbohnen S 25
harte saure Gurken Amerik Schnittäpfel Pflaumen feinste Brauufchw
Cervelatwnrst feinsten Emmenthaler Schweizerkäse 5 s 9 P feinsten
Limburger Käse M 5 H feinste Thüringer Sahnenbntter empfiehlt

VVKVI gr Ulrichsstr 3V

Um sich vor nassen Füßen zu bewahren giebt es kein besseres Conservirungs
Mittel für das Leder als

zum Weich Geschmeidig u Wasserdichtmachen der Stiefeln u Lederschuhe
Flasche 3 6 und 12 Groschen bei

Albert Schlüter gr Steinstraße 6 ferner bei
Herrn A Pabst Schuhwaarenhandlung gr Ulrichsstr 54

Fr Günfch gr Brauhausgasse 16
Gustav Rühlemann Königsplatz 7
I W Dittmar Geiststraße 6V
Ferdinand Fiedler gr Brauhausgasse 18
Robert Sträßner Geistthor 5

Prima Magdeb Sauerkohl it

Hol
liefern in jedem Quantum gut und billigst

Magdeburg Halberstädter Güterbahnhof vor dem Steinthor

Brennmaterialien und RoModueten Geschiift
gr Sandberg I und Luckengafse 12

kauft Lumpen Knochen Eisen und alte Metalle und zahlt die höchsten Preise
gr Sandberg 1v r r VAttnAAr Lnckengaffe 12

Äadt Theater
Mittwoch den 10 Februar 1875
12 Vorstellung im 3 Äbonnement

Die Tochter Belials
Concurrenz Pieis Lustspiel in 5 Aufzügen von

Rudolf Kneisel

Neues Theater
Mittwoch deu 10 Februar

Mnfle8 großes

8Mp nie 0o eert
Symphonie v äur von Hahhn Ouver
türe Entführung von Mozart Ouver
türe Jphigenia von Gluck Serenade
für Streichorchester von Henschel neu
Ouvertüre zum Freischütz von Weber

W Halle Stadt Muftkdirector
Anfang 4 Uhr Entrve 75 R Pf

i eues I deater
Heute Mittwoch den 8 Februar Abends

V,8 Uhr 5 Abonnements Concert
H Wipplinger

ViRlpv
Mittwoch den II Februar

deiiä onevi t
vom Musikdirector r Nenzel

Anfang 8 Uhr Entrse a Person 30 Pf

Grosses Xarrenkvst
am 9 I edr 1875 denäs 8 IIIii

Vir ssisril visdsr vis öilss
Mirä s Uauoiisr sivd srlunsrn
Dissmal äsn nvuritsu öbrus r
Lin A arrviitei t vis immsr
8is kowillsv s ist vrvvs rtsn

stouörtrei äsr Listritt ist
Uit rsuäsll im 8ts ätx rtsv/
Vsr nickt dsstkllt de aklt js nickt

Dis leiten sinä sollsekt iok vsiss
känxt äis Äasks vor s ssiokt

Lo virä s ikm bei dsr ksiss
Und kiiklt man äsnn äis Lor su niokt
O tlen vveräön ausAstksiit
Hin äiss Fest krönen
Vsr konunt ist niivdstes Z skr Fövsikt
äklt 2N äsn rrsn Lökuen

sH S,175k

Briquettes Steiukohle Preß und Handform Torf in Fuhren und einzeln zu
billigen Preisen Handform Tors bei Entnahme von 1000 Stück zu Selbstkostenpreisen
um damit zu räumen

tttinary gr Sandberg und Lnckengaffe 12
Daselbst können sich Frauen zum Torftrageu melden

Die sieben Sterne, I

das neueste Schauspiel vou Schwei
zer wünschen zu sehen

I

Morgen findet im Stadttheater das
erste Gastspiel des Fränl areitta

Sri einer Celebrität in der Tanz
knnst im Berein mit Herrn ex
dem ersten Tänzer des Königl Theaters
i n Hannover statt L 0160a

Prchlers Berg
Heute Mittwoch Abonnementskränzchen

V vr Ri
Lall u IIiiiZeMiiÄ

Versammlung Sonnabend den 13 Febr
Nachmittags 3 Uhr in der Restauration zum
Markgrafen Brüderstr 9 1 PetitionS
Angelegenheit 2 Mittheilungen

Der Vorstand

IV 0im OMv tvr kcmWi t
Volk88eIiiil8Äa1 NontaZ äeii 15 l eln iiiii 6 l ln

Lillsts g 3 Nk 50 k Arosss Lteinstr 66 ksi Asrrn U Mvmvz er
W Vorvtiesvl

Mittwoch den 10 Februar Schlachtefest

Den geehrten Kameraden hiermit zur Nachricht daß der verabredete II
den 14 d M in Freyberg s Garten von V Uhr an stattfindet Die Karten find
z haben bei den Bereinskameraden Vkuri vsppe

r nnd Abends an der Kasse Das Comite I A koettix

I SiÄvi its Gker Mittwoch Gesellschaftstag
gut geheizte Veranda

Familien Nachrichten
Am 6 d Monats entschlief zu Elber

feld im Frieden Gottes unsere Cousine und
mütterliche Freundin die verwittwete Frau
Professor
Johannes Wichelhans Pauline geb

Seiler
Halle den 9 Februar 1875

v Adolph Zahn und Frau

Heute Mittag 12 Uhr starb nach langen
Leiden unsere gute Frau und Mutter Wil
helmine geb Klemm im Alter von 29 Jah
ren Dies allen Bekannten zur Nachricht
mit der Bitte um stilles Beileid

Halle den 8 Februar 187S
Friedrich Ackermann nebst Kind

1

Für die Redaction verantwortlich O Bertra m 77 Druck der Buchdruckerei des Waisenhause Hierzu eine Beilage
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